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7. Wahlperiode 7 ^ 


Sachgebiet 63 


Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 

betr. Einwilligung in eine überplanmäßige Ausgabe bei Kap. 23 02 Tit. 686 24 
(Nahrungsmittelhilfe für Entwicklungsländer) 


Schreiben des Bundesministers der Finanzen vom 30. November 
1 973 - II 04 - WZ 0269 - 40/73 : 

Unter Bezugnahme auf § 37 Abs. 4 BHO teile ich mit, daß ich in 
eine überplanmäßige Ausgabe bei Kap. 23 02 Tit. 686 24 (Nah* 
rungsmittelhilfe für Entwicklungsländer im Rahmen des Nah- 
rungsmittelhilfe-Übereinkommens von 1971) bis zur Höhe von 
33 600 000 DM eingewilligt habe. 

1. Nach dem Nahrungsmittelhilfe-Übereinkommen von 1971 
werden den Entwicklungsländern auf die Dauer von drei 
Jahren jährlich etwa 4 Mio t Getreide als Nahrungsmittel- 
hilfe gewährt. Die Europäische Gemeinschaft und ihre Mit- 
gliedstaaten beteiligen sich hieran mit einem Anteil von 
26 V. H. — etwa 1 Mio t Getreide, die teils als Gemein- 
schaftslieferungen der Europäischen Gemeinschaft, teils als 
nationale Lieferungen erbracht werden. Bei den nationalen 
Lieferungen wird der sogenannte Schenkungsteil (= Welt- 
marktpreis) aus Kap. 23 02 Tit. 686 24 finanziert, der soge- 
nannte Erstattungsteil {=^ Differenz Weltmarktpreis zum in 
der Regel höheren Getreidepreis der Europäischen Gemein- 
schaft) von der Europäischen Gemeinschaft, vergleiche An- 
lage E zum Einzelplan 10. 

Infolge der Entwicklung auf dem Getreidesektor ist der 
Weltmarktpreis derart gestiegen, daß er zur Zeit um 45 RE/t 
über dem EG-Preis liegt. Die Europäische Gemeinschaft hat 
daher die Zahlung des sogenannten Erstattungsteils seit dem 
1. September 1973 eingestellt. Die Folge ist eine beträcht- 
liche Mehrbelastung des aus Kap. 23 02 Tit. 686 24 zu finan- 
zierenden Schenkungsteils. 

2. Die Europäische Gemeinschaft hat außerdem die Bundes- 
republik Deutschland mit der Bereitstellung von jeweils 
9000 mt Weichweizen für zwei Gemeinschaftsaktionen be- 
auftragt, die noch aus dem (alten) Nahrungsmittelhilfe-Über- 
einkommen von 1967 nachzuholen sind. Nach den Bestim- 
mungen dieses Übereinkommens müssen die Gemeinschafts- 
lieferungen der Europäischen Gemeinschaft von den durch- 
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führenden Staaten aus den nationalen Haushalten in voller 
Höhe vorfinanziert werden, d. h. hinsichtlich des Schenkungs- 
teils aus Kap. 23 02 Tit. 686 24. Diese Vorfinanzierung wird 
erst in späteren Haushaltsjahren über den Einzelplan 60 aus- 
geglichen. Die aus Kap. 23 02 Tit. 686 24 vorzufinanzierenden 
Kosten betragen etwa 7 Mio DM. 

3. Die Heranführungskosten bis zur fob-Stufe sind infolge des 
Niedrigwassers in Flüssen und Kanälen von 22 DM/mt im 
Jahre 1972 auf derzeit 45 DM/mt angestiegen, bei gesackter 
Ware sogar auf 64 DM/mt. Ferner liegen die Frachtraten bei 
Linienverschiffungen um etwa 12,5 v. H., bei Charterver- 
schiffungen sogar um etwa 50 v H. über den Preisen des 
Vorj ahres. 

Für Kap. 23 02 Tit. 686 24 ergibt sich für das Haushaltsjahr 1973 
ein Bedarf von voraussichtlich 105 580 604,32 DM. 

Dem stehen gegenüber: 

Haushaltsansatz 63 000 000, — DM 

Aus 1972 übertragener 

Ausgaberest 9 032 160,52 DM - 72 032 160,53 DM 

Mehrbedarf 33 548 443,79 DM. 

Ein unvorhergesehenes Bedürfnis ist aus den dargelegten Grün- 
den anzuerkennen. Die Mehrausgabe ist unabweisbar, da es sich 
bei den Nahrungsmittelhilfelieferungen im Rahmen der Food 
Aid Convention um internationale Rechtsverpflichtungen 
handelt. 

Die überplanmäßige Ausgabe bei Kap. 23 02 Tit. 686 24 wird 
durch eine gleichhohe Einsparung bei Kap. 23 02 Tit. 836 02 
(Beteiligung der Bundesrepublik Deutschland am Grundkapital 
der IDA) im Haushaltsjahr 1973 ausgeglichen. 

Der Haushaltsausschuß des Deutschen Bundestages hat am 
7. November 1973 von der beabsichtigten Einwilligung in die 
überplanmäßige Ausgabe Kenntnis genommen. 
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